
Volker Keller
Vom Selıgmachermaat ZU
Kreuzfahrt-Pfarrer
Seelsorge auf dem Schiff

ur der mitsegelnde Geistliche
früher als Rettungsanker besonderer Art

eingesetzt, gehört der deelsorger auf
dem Urlaubsschiff eute mehr ZUu Schiffe auf Kreuzfahrten und wleder mit da

Ton Ein umorvoller 1n  1C In De] Waren die Schiffspfarrer. 1eSsSEe natten noch E1-
eine sehr spezielle orm der astora NelN irüheren orgänger: den Seligmachermaat.

Viel gemeinsam hnat der Urlauberseelsorger auf
dem DIS 5-Sterne-Schiff scheinbar N1IC mit
dem Schiffs-Prediger, dem »Himmelslotsen«, auf

INn Rest der V  N kpoche der ychrist- einem Schiff der Hanse: eigentlich 1UT densel:
lichen Seefahrt« sich noch eute auf ben Glauben aber vielleicht 1st das Ja Sal NIC

Kreuzfahrtschiffen die Bordgeistlichen. hre wen1g.
Schiffe SINd e1ne oggen mehr und heißen NIC aum Ssich der Schiffsprediger vorstel:
mehr Peter VON anzig Ooder unte Kuh VOTN Flan: len können, dass se1ne Nachfolger einmal KIr:
dern, oOndern MS EuTrOpa, MSea Uund MS chenbeamte auf Lebenszeit mMIt einem Gehalt In
Marco Polo und SINd ahrende Hotels VON der Höhe VON 13/ 14 sein werden und damit Z
OQualität De LUuxXe Dis Premium mit Pool Uund gehobenen ittelschicht ehören. 1)as Gehalt
Showbühne Bord Die unmittelbaren Vor: |äuft weiter, WEln der heutige Geistliche seiNnen
gänger der Kreuzfahrtpfarrer SINd die Bordgeist- Borddienst versie Seine Kirche vergisst ihn
lichen auf den Auswandererschiffen VO  = DIS NIC. WEl ET auf den TUunf Weltmeeren Y-
Mitte des Jahrhunder Sie begleiteten die WCS Ist Für die Keederei 1ST das billig, S1E
Jransatlantikliner VON Europa In die eue Welt In Naturalien: Ekssen und Irinken SINd frei, die
Die Reisebedingungen belastend Uund die Kabine Oder U1fe oMM dazıl Ist das Schiff
psychische 1tUalon der Migranten an gespannt. NIC ausgebucht, darf der (Geistliche es sich INn E1-
Wenn der farrer auch NIC die ellen Deruh!l: [leTr Passagier-Suite machen Wird S

SCcN konnte, doch mMmanchma die ogen der dann voll, [NUSS S INn e1Ne Offzierskabine wech-
Angst und Verzweiflung. seln Wird dann wieder irei, stelgt er dus

Als SCAHNHEeBNC die Liniendienste der Bre dem G'Grew-Keller des CN1MNes wieder auf ZU  3

IMeN, der (Queen Flizabeth Oder der Normandie Passagierdeck Uund Hat eerblic SO 1St e1n Bord
Ur das ugzeug als Massentransportmittel Neinmal In ZWe] ochen OTt Auf-:
unrentabel wurden, stellten die Reedereien ihre und Abgestiegen, dass eT die Urientierung verlor.
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/uletzt and el sich In e1ner Suite mit Balkon VOT Seabourn Spirit gestÖrt, als VOT Somalia Piraten
und WarTr amı für alles ngemac reichlich eNt: e1Ne (ranate In die Schiffswan SCNOSSEN Als S1E

schädigt worden Ur e1nNne SChä  anone taub emacht worden
WarTen und abzogen, konnte weltergegessen WEeT-

den otfalls kann sich e1N Luxusliner Ja auch

»Ch ristliıche eefahrt« noch einnebeln ()der WIe die STOT IM Jahr 2008
die Bundesmarine Hilfe ruien y»keine anı

Sein Kollege TuNerer Zeiten e$S Jangst MC auf der Titanic!'«
schwer ET Se1INn »hängendes Bett«, sSe1INe er alte Schiffsprediger jedenfalls rsklerte

Hängematte irgendwo 1M unklen auc des mMiIt seinem Job e1Ne enge Viel WUurde
CN1HNes /wei mal e1N eier atz INn der aC ihm trotzdem NIC ezahlt äufig wurden Kan:
eichte völlig e mussten Ja Sal N1IC () (Qua idaten der Theologie, Studenten angeheuert.
dratmeter mi1t Dusche Uund nternetanschluss
Se1IN WI1e De] dem späateren ollegen. Hauptsache » Gebete vVortragen, Psalmen
Nan wurde Dei deegang ÜUTC die nın und her: vorsingen un Sich
schwingende SCANON In den Schlaf DC die Kranken kuümmern K
schaukelt Herausfallen konnte der Seemann
NIC.  9 die Matte Dewegte sich mMit Was das hre Monatsheuer 10 Reichstaler. Die Bar-
Sterne-Bett mMit Federkernmatratz nicht kann. lere, die ZU  3 (‚esundheitsdienst Bord zänl

Aber 6S konnte dann [ür den Maat doch ten, dagegen Großverdiener mit iInren 45
gemütliche werden ET und die Mannschaft Reichstalern. Manchma and sich kein { heolo
mMussten mMit Seeräubern rechnen, NIC 11UTr mMI1t IC für den Borddienst, dann enügte auch e1Nn
den Vitalienbrüdern Störtebeker, ondern SÖO- Dbankrotter Schneider, den Nan als » Vorleser«

mitnahm Von ihm wurde erwartet, dass Al esen

» Wer Pech ha fte, wurde INn konnte, die (Gebete vorzutragen, die Psalmen

die Sklaverei verschleppt. C vorzusingen und sich die Kranken küum
[NeTrT War keiner [Ür die Mitfahrt gewinnen,

al mıit muslimischen Piraten dus Afrika, die 116- dann 1e ehben der Kapitän die » Betstunde«
ben dem Mittelmeer auch noch die Nordsee
sicher machten Die Seemänner wurden sich

1Nres Christseins, inNrer ychristlichen See Die Seele laben
ahrt« 1M Gegensatz den Heiden und arba:
ren eutlich Dewusst. Wer Pech atte, wurde INn WÄährend sich der Bordgeistliche mMi1t seinem
die Sklaverei V  C Für diesen Fall wurde yPassagierstatus« herumschlägt und Deim
Z  3 eispiel In amDburger Kirchen IN die» Abendessen acht änge ewältigen hat, (r
venkasse« gesammelt. |)ie diente daZzu, ten die Mahlzeiten den Schiffsprediger selten In

efangene ITrel kaufen Mit Oolchen eiahren Versuchung allenfalls und donners
hat der heutige farrer kaum echnen EIN: Lags, weil 6S diesen Feiertagen ExXxtraportio-
mal gab P 985 einen terroristischen Angriff auf nen gab
die italilenische Achille Lauro Und dann wurde Donnerstag wurde der rediger eson
irecherweise VOT Kurzem das Frühstück auf der ders gefordert. Auf den CNıTNen WarTr der Don
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nerstag Feiertag WI1e der Sonntag Der Jag De Gründungsurkunde der UuDecker Schiffergesell-
Sahllı mMIt einem (Gottesdienst und wurde miIt Ka SC VOIN 401 WIrd VO  3 Leiden der Seeleute
techismusunterrich: fortgesetzt, amı die See auf dem Wasser erzählt, dass S1e ysterben, ohne
manner »durch Hörung des Wortes Gottes und eichte und ohne Reue, die VON Angst geplagt
Genießung des hochwürdigen Abendmahls hre e1ne Kuhe en können, die auUchn keinen Na:
eele könnten«. Dafür WarT der Sonntag als Den, der für s1e 1LLeL« Im Himmel Dittet für S1e
der Jag der Auferstehung Jesu Christi da, aber natürlich der heilige ikolaus, der Heilige der

Seefahrer, aber auf en wurde auch e1Nn Für:
» einen Gottesdienst Z21Ot, bitter gebraucht. Das WarT der Pfarrer, der » ITOSt:

ang davon a0, ob Seetag sprecher« Bord Die Katholiken glaubten
der Landtag ISt. «< das Fegefeuer als /wischenzustand zwischen 1r-

ischem en uUund Jenseits In diesem Zwi
Donnerstag (Gottesdienst und SONN- schenreich konnten Fürbitten und Jlotenmessen

tagsverpflegung mMi1t e1Inem »vollen chlag« helfen VWehe, WEl S1e unterbliebennerstag Feiertag wie der Sonntag. Der Tag be  Gründungsurkunde der Lübecker Schiffergesell-  gann mit einem Gottesdienst und wurde mit Ka  schaft von 1401 wird vom Leiden der Seeleute  techismusunterricht fortgesetzt, damit die See  auf dem Wasser erzählt, dass sie »sterben, ohne  männer »durch Hörung des Wortes Gottes und  Beichte und ohne Reue, die von Angst geplagt  Genießung des hochwürdigen Abendmahls ihre  keine Ruhe finden können, die auch keinen ha-  Seele laben könnten«. Dafür war der Sonntag als  ben, der für sie bittet«. Im Himmel bittet für sie  der Tag der Auferstehung Jesu Christi da, aber  natürlich der heilige Nikolaus, der Heilige der  Seefahrer, aber auf Erden wurde auch ein Für-  } Ob es einen Gottesdienst gibt,  bitter gebraucht. Das war der Pfarrer, der »Trost-  hängt davon ab, ob Seetag  sprecher« an Bord. Die Katholiken glaubten an  oder Landtag ist. «  das Fegefeuer als Zwischenzustand zwischen ir-  dischem Leben und Jenseits. In diesem Zwi-  warum am Donnerstag Gottesdienst und Sonn-  schenreich konnten Fürbitten und Totenmessen  tagsverpflegung mit einem »vollen Schlag«  helfen. Wehe, wenn sie unterblieben ...  Schweinebraten mit Rotkohl? Der Grund liegt in  Damals hatte man Routine mit dem Tod auf  der christlichen Missionsgeschichte. Die germa-  dem Meer — er kam so häufig vor. Auf Kreuz-  nischen Völker verehrten den »donnernden«  fahrtschiffen ist ein Todesfall eine dramatische  Gott Donar. Gegen die heidnische Festfeier die-  Ausnahmesituation. Dafür ist der Bordgeistliche  ses Tages kämpfte die Kirche mit wenig Erfolg. So  hob sie den Donnerstag selbst durch einen Got-  )Der Tod ist ein  tesdienst hervor. Der Tag des Donners wurde so  uneingeschränktes Tabu. (<  zum christlichen Feiertag. Daraus entstand eine  seemännische Tradition.  zuständig — wer sonst hat soviel Erfahrung da-  Beim Norddeutschen Lloyd kannte man die  mit? In aller Stille und ohne ein großes Aufheben  Tradition. Sogar auf ihren Passagierschiffen, auf  davon zu machen, hat er sich um die Angehöri-  denen die Verpflegung nicht gerade knapp aus-  gen zu kümmern und die Passagiere, die etwas  fiel, gab es an Donnerstagen besondere Delika-  mitbekommen haben, zu beruhigen. Der Tod ist  tessen. Es ist zu befürchten, dass auf heutigen  auf einer vergnüglichen Urlaubsfahrt ein unein-  Kreuzfahrtschiffen eine Extraportion von den  geschränktes Tabu. Gäste reagieren mitunter  Fahrgästen nicht bemerkt würde. Und ob es ei-  empfindlich auf eine Konfrontation mit der End-  lichkeit und beschweren sich auch schon einmal  nen Gottesdienst gibt, hängt davon ab, ob Seetag  oder Landtag ist. Nur an Seetagen ist Zeit für die  beim Kreuzfahrtdirektor, wenn ein Sarg tagsüber  Labung der Seele. Die Donnerstagstradition ist  und nicht nachts vom Schiff geholt wurde. Dis-  Geschichte.  kretion ist gefragt.  Auf den alten Segelschiffen musste man je-  derzeit mit großer Not und Tod rechnen. Des-  Trostsprecher an Bord  halb war es wichtig, jeden Tag durch die me-  mento-mori-Übung (»Ich gedenke des Todes«)  Der Seligmachermaat war gefordert, wenn Not  vorbereitet zu sein. Damals beteten sie in der  eintrat, wie auch sein Nachfolger späterer Jahr-  Not, heute halten die Seeleute es oft mit Münch-  hunderte. Not, das war und ist der Tod. In der  hausen: »Ein guter Fluch ist ein halbes Gebet«.  DIAKONIA 40 (2009)  Volker Keller / Vom Seligmachermaat zum Kreuzfahrt-Pfarrer  297Schweinebraten mMIt Rotkohl? Der TUun! jeg! INn Damals Nan Koutine mMI1t dem 10d auf
der Missionsgeschichte. |)ie Ma- dem Meer eTr kam äufig VOTL. Auf Kreuz-
nischen Völker verehrten den »donnernden« ahrtschiffen 1St e1Nn Todesfall e1Ne dramatische
.Ott ONAar. egen die heidnische Festfeier die Ausnahmesituation. aTfur 1st der Bordgeistliche
Se$ ages kämpite dieTmit wenig Erfolg. SO
Nob S1e den Donnerstag selbst UC einen (SOt: e T0d Ist en
tesdienst EerVOL. Der Jag des Donners wurde uneingeschränktes Tabu C
ZUu  = CNTISUIchen Feiertag. Daraus enistan e1Ne
seemännische Tadılon. zuständig WeT hat SOVIe] n  rung a

Beim Norddeutschen OY' kannte INan die miıt? In und ohne e1N oroßes Aufheben
Tadıllon Sogar auf inren Passagierschiffen, auf avon machen, haft C Ssich die Angehöri-
enen die Verpflegung NIC gerade kKnapp dus CI kümmern und die Passagiere, die E{IWAas
nel, gab e Donnerstagen besondere Delika: mM1  ekommen en, beruhigen. Der Tod 1St
tessen. Es 1st befürchten, dass auf heutigen auf e1ner ve:  en Urlaubsfahrt eın uneln-
Kreuzfahrtschiffen e1ne Extraportion VON den geschränktes Tabu aste reaglieren mMlituntier
Fahrgästen NIC emerkt WUurde Und 010 S E1- empfindlich auf e1Ne Konfrontation mMi1t der End

IC  el und Deschweren sich auch SCNON einmalNenNn (sottesdienst o1Dt, hängt avon ab, ob deetag
oder Landtag Ist Nur Seetagen 1st Zeit TÜr die beim Kreuzfahrtdirektor, WenNnn e1N Sarg tagsüber
Labung der eele Die Donnerstagstradition Ist und NIC nachts VO  = Schiff geholt wurde N
Geschichte (0)8 1st geiragt.

Auftf den ten Segelschiffen USSsTe [Nan Je
derzeit MI1t oroßer Not und 10d echnen Des

Trostsprecher Bord nalb War 65 C  g, jeden Jag HC die m -

mento-mori-Übung »IC. edenke des Jodes«
Der Seligmachermaat WAädT vgefordert, WennNn Not Vorbereite sSeın Damals Deteten S1E In der
eintrat, WI1e auch Se1In Nachfolger spaterer Jahr- Not, euteen die Seeleute S Oft mMIt UNC
nunderte Not, das WAäadlT und ist der 10od In der hausen »Ein guter UuC 1st e1N es (‚ebet«
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Und die Altvorderen versprachen Ott e1nNe Wall: Glaubensauflösun Bordgeistlichen fest, weil
ahrt. ijeder Land uüubernahm der Schiffspre- eTr mıi1t seınen weltlichen ollegen,
iger Oder e1Nn anderer die T  ung des eIU dem Ost und der Hostess mithilft, TWI
des Die Kosten dafür ug der igner des e1N gutes Klima Schalien Sein er Kollege,
Tes der Schiffsprediger, auch für das 1mMa

Auf Kreuzfahrtschiffen repräsentiert der ständig, aber ecT zusätzlich noch e1Ne WEe]:
Bordgeistliche noch eiınen Rest VON lSTUCNer tere verantwortungsvolle Aufgabe Kämpfte Se1INn
eefahrt. Er Nält (ottesdienste und religiöse Vor: Kriegsschiff In e1Ner C  aC.  9 verteilte eTtT das

Schießpulver die Kanoniere.

» enm IM&a scChajffen K
Volker Keller betreut die Kirchengemeinde in Bremen

träge, el bletet Seelsorge d. eT ste für (3@ Vegesac und 1St der internationalen Jacobs Universitä:
tatlg. Von der Evangelischen Kirche In Deutschland wirdpräche über Gott und die Welt ZUT Verfügung. eT als Bordgeistlicher auf Kreuzfahrtschiffen eingesetzt.Kreuzfahrtreedereien halten auch INn Zeiten VOIN
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